
wie so bald in trauerndes Schweigen , wandelt sich
MMZ alle die Fröhlichkeit!

Noch rauschen unter Sang und Klang die Fcstcs-
wochcn vorüber, aber wie bald wird leises Sehnen , wehmü¬
thiges Rückcrinncrn manch junges Herz beschleichen . Doch wer
sie recht begriffen hat und ihre schnelle Flucht mit den Natur¬
gesetzen der stritten Aufcinandersolge zu einen weiß , dem wer¬
den sie nicht nur einen traurigen Rückblick , nein auch ein srohes
Vorausschanen bringen , dem werden sie zugleich der Weckruf
sein für schönere, bessere Zeiten, für die Wochen, in denen die
Frühlingsahnung durch die Seelen
zieht ! Und dieses Vorausahnen
gemahnt uns , vorsorglich zu
walten , denn schon der erste
helle Sonnenstrahl , der kosend
an dem braunen Geäst da drau¬
ßen auf- und nicdergleitet und
die starre Natur wachküßt , er
verlangt auch die Menschen¬
kinder zu seinem Kommen
wohlgerüstet zu sehein Wohlan
denn , wir wollen nicht zögern,
nicht säumen , unseren Schwe¬
stern die Neuheiten, die uns
die Mode bis jetzt bietet , mit¬
zutheilen.

Indessen nicht vollen
Glanz der Frühlingstoiletteu,
nicht Enthüllungen neuer
Stoffe , neu decretirtcr Farben
habe ich heute zu künden;
nein , so überrumpelt uns die
Mode nicht, denn ihr Schönstes
reservirt sie für die Zeit des
Lcnztreibcns der Natur , sie
will zunächst der eigenartigen
Zeit des Wechsels, dem Ueber¬
gange vom Winter zum Früh¬
jahr Rechnung tragen und
hat daher für diese eigentlich
neutralen Wochen auch ge¬
wissermaßen neutrale Dinge
ersonnen . Ob sie dabei den
ökonomischen Vortheil ihrer
Getreuen sich als Ziel steckte,
aus Vorhandenem Neues er¬
stehen zu lassen , ist schwer zu
sagen ; jedenfalls können un¬
sere Mittheilungen ans diesem
Prinzip basiren , denn Taillen-
Arrangements und Auspntz der
Röcke , auch selbst die Compo-
sition von Röcken und ganzen
Costümen sind der Art , daß
invalide gewordene Herbstklei¬
der , vorjährige Frühjahrstoi-
lettcn vollauf retablirt werden
können. Zudem ist die Form
der Röcke von Promenaden-
und Haustoilctten fast noch
einfacher als bisher, ihre Gar¬
nitur und Draperie ungekün¬
stelt , ohne den Stoss wie ehe¬
dem zu zerstückeln . Der eigent¬
liche Rock , etwa 2Z0 Cent,
weit , wird nach oben hin nur
wenig enger ; Hüftfalten, welche
eingenäht werden , genügen.
Auch die bisher obligatorische
schmale Plissäfrisur am unteren
Rande des Rockes weicht jetzt
häufig einem etwa 10 Cent,
breiten glatten Stoffstrcifcn,
der den Schein erwecken soll,
als wäre der Rock aus dem
Stoff des Kleides gefertigt.
Gewöhnlich aber wird der
Streifen durch die darüber-
fallcnde breite Faltengarni¬
tur , oder einen weiten , fal¬
tigen Rocktheil verdeckt . Da
nun Litzen - und Soutache-
besatz , Stickerei , Passemente-
ricn zc . wieder sehr in Aufnahme

durch die weiten Lande

kommen , hat man reiche Gelegenheit , Kleiderröcken vergange¬
ner Tage eine ganz neue Physiognomie zu verleihen , indem
man entweder einzelne Falten bannt verziert oder an einer
Seite eine breite , keilförmig arrangirte Falte , einen Panneau,
derartig ausstattet , oder aber daselbst einen schmal gefalteten
Theil einsetzt und seine Ränder in einer der angeführten Wei¬
sen verziert.

Sehr modern auch ist die Zuhilfenahme von Plüsch , und
da Tuchstoffe für die Uebergangszeit sehr sn voZus sein wer¬
den , so dürfte manches Tuchkleid dem mockus rsckivivus unter¬
stellt werden . Ein Plüschrock mit^Tuchüberkleid oder ein Tuch-

Hr . 1. Irütffavi ' g- eäer Regenmantel ans englischem

^Volleustotk . Vorüeransielit . (Sisr - u Xr . 5.)
ZZssokr . : VoräorI . cl. Sowlittmustor -Loxons.

Xr . 2 . Xleiä aus Lued . uuä ? Iüsok.
Lesekr . : Voräers . ci. Leknittmuster -ZZoAovs.

rock mit Plüschgarnitur und Plüschtaille , resp . Ueberkleid sind
sehr empfehlenswcrthe Arrangements für die Promenade und
können ganz nach Geschmack und Laune und nach dem vor¬
handenen Stoff eingerichtet werden . Die Tuchtaillen bewahren
übrigens in Bezug auf Schnitt und Garnitur die strengere
Form solider Einfachheit . Abweichend von den anderen Taillen
werden sie vielfach in der vorderen Mitte mit Knöpfen und
Knopslöchern geschlossen ; freilich verlangt dann die Mode wie¬
derum recht hübsche , oft auch recht kostbare Knöpfe , wie z . B.
solche aus echtem Schildpatt. Für die übrigen Kleider , wel¬
cher Art sie auch seien, ist die Zeit des strengen Stils vor¬

über. Ganz glatte Taillen
werden sozusagen von der
Mode perhorrescirt, es sei
denn , daß schöner und statt¬
licher Wuchs, seines Vorrechtes
bewußt , sich dem allgemeinen
Dictum entzieht . Federnbor¬
düren , Pelzwerk , Stickereien,
Revers, Plastrons oder Achsel¬
stücke , denen die cingekräusten
Vorder- und Rückentheilc ange¬
setzt sind (? iiyou bölzö ), Westeu-
theile , Jäckchen, echt und imi-
tirt , alles das sind Motive,
genügende Abwechselung zu
gewähren . Zudem werden die
Kragen , Revers oder wie sonst
der, den Taillentheilen beigege¬
bene Stofftheil benannt ist,
mit Passemcnterien , Schmelz,
Perlen, Stickerei : c . besetzt und
selbst Rückcntheile , Aermel,
Achseln oder Epaulettes, Gürtel¬
theile , Mieder sind nicht davon
ausgeschlossen.

Junge Damen werden vor¬
aussichtlich ihre Promenaden-
und Straßentoilette kaum durch
irgend eine wärmere Hülle
als die der Taille ergänzen.
Für junge Frauen hingegen
giebt es reizende kleine Man-
telets aus Phantasiestoff , aus
Plüsch , Sammet , Tuch oder
Costümstoff. Immer noch hält
die Mode dafür an der Douil-
letteform fest , wenn diese auch
im Laus der Zeit wesentlich
geändert ist . Hinten kurz , mit
den daselbst ansetzenden Aer-
melthcilen gehen sie oft kaum
über das Maß einer langen
Pelerine hinaus . Born sind
sie in der Regel länger , oft
in Echarpes endigend . Diese
kleinen Confectioncn sind so
recht das Schoßkind der Mode,
welches sie mit schönen Sachen
überladet wie eine zärtliche
Mutter ihren Liebling. Metall¬
stickereien in matten: Glanz,

Schmelzgeflimmcr , Seidcn-
oder Plüschstickereien decken

ihren Fond , und Federnbor¬
düren , Chenillefranzen , Pelz¬
werk dienen zur Verbrämung.
Ein Strahl dieses Glanzes fällt
übrigens auch ans Regenmän¬
tel , Abendmäntel und Redin-
gotes, denn auch sie sind
häufig in dieser Weise ausge¬
stattet . Ob es sich freilich
praktisch erweisen wird, Regen¬
mäntel mit Stahl - oder Sil-
bcrschnnr zu verzieren , dürfte
leise Zweifel erregen , indessen
die Mode will auch unter
grauem Regengewölk hübsch
gekleidete Damen sehen , und
im übrigen folgt ja auf Regen
— Sonnenschein!

veronica v . G.

Monatlich vier Mnimern. Mrlin , 31 . Januar 1887. Treis : Werteljäljrlich2'/- Nark. 83 . Jahrgang.
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Nr . Z . Spitze zu Körben» Decken rtr.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit starkem erSrus - farbcnen
drcllirtcn Gar» gearbeitet und besteht aus je ein¬
zeln hergestellten , mittelst Anschlingens verbunde¬
nen Rosetten , welche am unteren und oberen Rande
mit einigen der Länge nach ausgeführten Tonren
begrenzt sind. Für jede Rosette häkelt man . von
der Mitte aus beginnend , l . Tour : ö Luftm.
(Luftmaschcn ) , 3 je durch 5 Lustm . getrennte St.
(Stäbchcnmaschcn ) in die l . der 0 Luftm.. dann
5 Lustm. . 1 f . K . (feste Kettenmasche) in die 4.
der 9 Lustm . — 2 . Tour : ^
3 f . K . iu die nächsten 3
M .. 3 Lustm . .

" 5 St.
in die folgenden 5 M .. 3
St . in die nächste M .,
vom " noch 3mal wieder¬
holt . doch zuletzt statt 5
St . nur 4 St . iu die
letzte M . und i f . K. in
die 3 . der ersten 3 Luftm.
dieser Tour . — 3 . Tour:
1 s . M . (feste Masche) in
jede M . der vorigen Tour
(stets um das vordere
Maschcnglied stechend ),
doch in die mittlere der
in 1 M . gearbeiteten 5
St . je .3 f . M ., zuletzt 1
f . K . iu die l . f . M.
dieser Tour . — 4 . Tour:
t f . M . iu das Hintere
Glied der St . der vor¬
letzten Tour , in welche
die 1 . f . M . der vorigen
Tour gehäkelt wurde , für
1 Zacke 0 Luftm., auf
denselben zurückgehend, 2
M . Übergängen . 1 f . K ..
1 f . M ., l halbe St ., 1
St . in die folgenden 4
M ., dann 1 f . M . in das
noch freie Hintere Glied
der zweitfolgcndcn M.
der vorletzten Tour . ^
2mal abwechselnd 1 Zacke
wie zuvor. 1 f . M . in
das Hintere Glied der
drittfolgcndcn M . der
vorletzten Tour , hier¬
auf 2mal abwechselnd
1 Zacke wie zuvor. 1
f . M . in das Hintere
Glied der zwcitfolgen-
dcn M . der vorletzten
Tour , vom ^ „och
3mal wiederholt , doch
zuletzt statt 2mal nur
Imal 1 Zacke und 1
f . M . in die zwcitfol-
gendc M ., sowie 1 f . K.
in die 1 . f . M . dieser
Tour . — Hiermit ist
die Rosette vollendet;
jede folgende wird in
gleicher Weise ausge¬
führt , doch hat mau
stets die 5 . Luftm.
der vorletzten Zacke
der gleichen M . der
8 . Zacke der vorigen
Rosette anzuschlingen.
Die vollendete Rosct-
teurcihe begrenzt man
für den unteren Rand
der Spitze wie folgt,
1 . Tour : 6 1 f . M . Nr . ö . karuitur 2U Xörbou eto
nach Abb . in die Spitze Häkelarbeit . Verkleinert.

Nr. 4 . Vrülrjallrs- oäer Re^en-
mantel. Ilückansicbt . Nr. ss .)
8e1mittm .-LoA0Q3 , I^r . IU, I' iF. 21—29.

Nr. 7 . ?utk mtt Lekleiäun^ . Applications- , lllatt- , llettensticli
ötiekerei , point -rnsse unä Häkelarbeit . (Hierzu Xr. 8 nnä o.V

Ivicdcrholt , doch hat man bei jeder Wiederholung
das mittlere Glied des 1 . P . dem gleichen
Gliede des letzten P . des vorigen Mustersatzes
anzuschlingen . — 3 . Tour : An der anderen
Seite der Arbeit , wie die 1 . der vorigen 2
Touren . — 4 . Tour : 1 f . M . um die mittlere
der zwcitfolgendcu noch freien 7 Luftm. der näch¬
sten Rosette , 6 7 Lustm ., 1 f . M . um die folgenden
7 Luftm.. 11 Lustm ., 1 f . M . in die mittlere der
folgenden 7 Luftm., 4 Luftm.. 1 f . M . in die mitt¬
lere der nächsten noch freien 7 Lustm . der folgenden
Rosette , 11 Luftin. , deren 4 . der 8 . der vorigen
11 Luftm. angeschlungen wird, 1 f . M . um die

folgenden 7 Lustm .,
vom " wiederholt . —
5 . Tour : Stets 1
f . M . in jede M . der
vorigen Tour . — 0.
Tour : Stets abwech¬
selnd 1 St . in die
zwcitfolgcnde M . der

vorigen Tour , 1
Lustm.

Nr . K . Garnitur
zu Körben etc.

Häkelarbeit.
Für die aus roth-

brauuer und mode-
sarbener Sndanmolle
hergestellte Garnitur
häkelt man zunächst

mit modcfarbencr
Wolle um einen vier¬
fachen . zur Rundung
geschlossenen Einlage-
faden 3 Ringe von
verschiedener Große
aus scstcn Maschen,
und zwar sind für
den größten Ring 24,
für den zweiten 18
und für den dritten
Ring 15 feste Ma¬

schen erforderlich.
Diese Ringe werden
in ersichtlicher Weise

aneinander genäht
und je mit einer

Schnur von rothbrau-
ncr Wolle durchzogen,
die man je zur Hälfte
ihrer Länge zusam¬
menlegt und aus der
Rückseite des Ringes
bescstigt ; die Enden

sämmtlicher
Schnüre werden
au beiden Sei¬
ten des obersten,
größten Ringes
scstgcnäht . Jede
Schnur besteht
aus einer Reihe
Luftmaschcn , in
welche man feste
Kettenmaschen

gehäkelt hat , und
ist die obere

Schnur 2V , die mitt¬
lere 30 und die un
tere Schnur 4» Cent,

lang herzustellen.
Kleine am unteren

Ring angebrachte
Quasten vervollständi¬
gen die Garnitur.

Nr. s . Vrübjallrs- oäer NeAsn-
mantel aus ongliscbem IVollenstolk.

Ilückansicbt . (i5a Xr. 1.1 Nosebr . :

Nr. 10 . guasto num ? isob Nr. 30.

Nr. 9 . Viertel Ibeil Ser Stickerei num ?utk Nr . 7.

Nr. 8 . varrsau num
?ulk Nr . 7 . Hallte äer

Orixinalxrüsso.

der nächsten Zacke der nächsten
Rosette , 0mal abwechselnd
7 Luftm . , 1 f . M . iu die
Spitze der folgenden Zacke,
dann 3 Lustm . , vom " wie¬
derholt . doch hat man bei
jeder Wiederholung die mitt¬
lere der ersten 7 Luftm.
der gleichen M . der letzten
7 Luftm. des vorigen Mu¬
stersatzes anzuschlingen . —
2 . Tour : ^ 4 f . M . um
die letzten 3 der nächsten 7
Luftm. der vorigen Tour,
h 7 f . M . um die nächsten
7 Luftm. , 8 Luftm. . der 2.
der vorigen 7 f . M . ange¬
schlungen, 11 f . M ., deren
3 . und 4 ., 5 . und 0 . . sowie
7 . und 8 . jc: durch i P.
(Picot, das sind 4 Lustm.
und 1 f . M . in die vorige
s . M .) getrennt sind , um die
8 Luftm., vom ch noch 3inal
wiederholt , dann 4 f . M.
um die nächsten 3 der fol¬
genden 7 Luftm., vom " Nr . 11 . vossintlxur num Lisob Nr . 30.
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Ur . 7—9 . puff mit Bekleidung.
Applications - , Platt - , Kcttcnstich- Stickcrci,

xoint -russg und Häkelarbeit.

Delsin : Vordcrs . d. Schnittmuster .Bogens , Nr . V,
Fig . M.

Der aus Rohrstäbeu und Binsen-
geflecht gefertigte , mit einem Deckel ver¬
bundene Puff ist auf der Innenseite mit
rothbraunem Kaschmir bekleidet und auf
dem Deckel , der Border - und Rückwand
mit blauem Fries , dem mit Stickerei ver¬

zierte Figuren aus rothbraunem , olive-
uud modefarbenem Tuch applicirt sind,
auf den Seitenwänden mit rothbrauueiu
Wollenstoff (Zrauibä ) überdeckt -, mit glei¬
chem Stoff hat man die daselbst befestig¬
ten Griffe überzogen , die außerdem mit
einer Lustmafchenfchnur aus dreifachem
Goldsaden umwunden sind . Die Verbin¬
dung der Stofstheilc au den Ecken wird
durch S gehäkelte schräge Carreaux gedeckt,
die man in verschiedener Größe mit brau¬
ner Sudanwolle und Goldfaden gearbeitet
und sternartig mit rothbrauucr Sudan¬
wolle benäht hat ; Abb . Nr . 8 zeigt das
größte (mittlere ) Carreau . Für dasselbe
häkelt man auf einem Anschlage von 1V
Lustm . (Luftmaschcn ) hin - und zurück¬
gehend 1 . Tour : Die nächste Masche
übergangen , dann stets 1 f . M . (feste
Masche ) in jede Masche . — 2 . bis 10.
Tour : 1 Lustm . , dann stets 1 f . M . um
jede M . der vorigen Tour . — Die klei¬
neren Carreaux werden aus einem An-

Dcr Lazar.

Xr . 12 . ? eusterlcisseu mit Immvregulu . (Hior -u Xr . iz .)
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schlage von 8 , die kleinsten auf einem
Anschlage von 0 M . in gleicher Weise
ausgeführt , doch vermindern sich die Tou¬
ren den Anschlagmaschen gemäß . Hier¬
aus umrandet man sämmtliche Carreaux
mit 1 Tour s. M . von Goldfaden , sührt
die Stickerei auf denselben aus und ar¬
beitet in der Mitte jeder Sternfigur einen
Knötchenstich von bronzesarbener Filoselle-
scide . Die vollendeten Carreaux werden
in ersichtlicher Weise mit einigen Stichen
verbunden und mit rothbrauueu und
dunkelblauen Wollenbällchen ausgestattet.
Gleiche Bällchen und Bällchenbüschel , so¬
wie gehäkelte Schnüre aus blauer Wolle
und Goldfaden zieren außerdem den Korb
nach Abb . Für die Schnüre bildet man
mit 1 doppelten Faden Wolle und 1
Goldfaden 1 M . und häkelt * i Lustm .,
dieselbe etwa 2 Cent , lang ausgezogen,
dann umgeschlagen , 1 gleichlange M . aus
der 1 . M . aufgenommen , die aus der
Nadel befindlichen Schlingen mit 1 M.
durchzogen , vom * wiederholt , doch ist
die lauge M . stets ans dem oberhalb der
zugezogenen M . befindlichen Gliede auf¬
zunehmen . Zur Herstellung der Stickerei
für die Border - und Rückwand hat mau
das zur Hälfte gegebene Dessin nach
Fig . 6 (i auf einen erforderlich großen
Fond zu übertragen , die Tuchfiguren zu
appliciren , dann die Stickerei mit ver¬
schiedenfarbiger Hamburger Wolle , Filo-
selleseide und Lahn im Platt - , Ketten¬
stich und xoiut -russs zu arbeiten und die

Hr . 13 . Imml >rsguiu - u°lcs - um ? sustsrlc1ss °ll Xr . IS . kliMts Ssr Orixinalxrvsss.
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Applicationsfignrcn mit Metallschnur zu umranden . Für
die Bekleidung des Deckels wird das Dessin , von welchem
Abb . Nr . 9 den vierten Theil giebt , aus den Stoff über¬
tragen und die Stickerei in gleicher Weise wie zuvor aus¬
geführt . Nachdem letztere auf dem Deckel befestigt ist,
begrenzt mau denselben am Außenrande zunächst mit
einer Lustmaschenrcihc aus dreifachem Goldsadcn , sowie
mit einer Picottour , für welche mit blauer Wolle und
doppeltem Goldfaden stets abwechselnd 5 Luftm . und i
f. IN . in die 1 . derselben gehäkelt werden ; eine Lust-
maschenrcihe aus Wolle und Goldfaden ist dem Puff am
unteren Rande aufgesetzt. Zum Schließen bringt man
vorn zwei je 3V Cent , lange Schnüre aus mit Wolle ge¬
häkelten Luftm ., deren Enden mit Bällchen abschließen, an.

Ur . 12 nn !> 13 . Fensterlussr » niil Samßri ' qinii.
Das mit Plüsch bekleidete Fenstcrkisscn ist mit einem

gestickten Lambregnin ausgestattet , welches aus olivefar-
bcucm wollenen Herkules - Cancvas ausgesührt ist ; Abb.
Nr . 13 giebt eine Zacke in Hälfte der Originalgröße.
Zur Herstellung des Lambrcquius hat mau einem erfor¬
derlich breiten , 55 Cent , hohen Fond der Abb . entspre¬
chend 2 '/z Cent , breite Streifen von Goldbrocat , sowie
glcichbreite Streifen von hellblauem und torracotta - far-
bcncm Fries aufgesetzt, letztere mit verschiedenfarbiger
Hamburger Wolle im point - russs , die Brocatstreifcn im
Fischgrätcustich mit olivcfarbcner Wolle zu verzieren und
sämmtliche Streifen mit doppelten Fäden von blauer,
tsrraootta -farbencr und brauner Wolle , welche in etwa
1 Cent , großen Zwifchenräumen mit Uebcrsängstichen
von verschiedenfarbigem Metallfaden befestigt werden , zu
umranden . Der freie Fond zwischen den Streifen wird
in ersichtlicher Weise mit Smprnastichcn , die man je mit
einem geraden Kreuzstich von Metallfaden verziert , sowie
mit Plattstichfigurcn von rothbrauuer , blauer und olivc-
sarbener Sudanwolle überstickt; eine Krcuzstichrcihe von
schwarzer Sudanwolle umgicbt die Stickerei längs dcS
Außcnrandcs . Für jede der , die Zacke begrenzenden
Quasten hat man etwa 7t) Cent , lauge Fäden ver¬
schiedenfarbiger Sudauwolle in auf Abb . Nr . 13 ersicht¬
licher Weise durch den Fond zu leiten , dann imal die
losen Fäden in -1 versetzt treffenden Reihen nach 2 Cent,
großen Entfernungen mit Metallschnur zu umfassen und
hierauf sämmtliche Enden noch 2mal nach 3 Cent , breiten
Zwifchenräumen mit gleicher Schnur zu umbinden.

dieselbe mit 1 Leinenschlag geschlossen , beide Paare 2mal
gedreht . Mit den 3 letzten Paaren führt mau den Rand
aus , wobei die Stecknadel in Loch 10 gesteckt wird , dreht
das 28 . Paar imal und klöppelt * 1 Leinenschlag mit
dem 25 . und 2a . Paar , die Stecknadel in Loch 11 ge¬
steckt , Lcinenschlägc mit dem 27 . bis 25 . Paar , das 25.
Paar 2mal gedreht , 1 Leiucnschlag mit dem 25 . und 21.
Paar , die Stecknadel in Loch 12 gesteckt , die Nadel ge¬
schlossen , das 25 . Paar 2mal gedreht , Lcinenschlägc mit
dem 25 . bis 27 . Paar , das 27 . Paar 2mal gedreht , 1 Steck¬
nadel zwischen dem 25 . und 25 . Paar in Loch 13 gesteckt,
die Nadel mit 1 Leiucnschlag geschlossen , das 25 . und
26 . Paar 2mal gedreht , 1 Leiucnschlag mit dem 28 . und
27 . Paar , die Stecknadel zwischen den Paaren in Loch 11
gesteckt , Lcinenschlägc mit dem 25 . bis 28 . Paar , das
28 . Paar 2mal gedreht , dann folgt der Rand , wobei die
Stecknadel in Loch 15 zu stecken ist, das 28 . Paar imal
gedreht , Leiucnschläge mit dein 28 . bis 26 . Paar , das 26.
Paar 2mal gedreht , 1 Stecknadel zwischen dem 27 . und
28 . Paar in Loch 16 gesteckt , die Nadel mit 1 Leiucn¬
schlag geschlossen , die Paare je 2mnl gedreht , den Rand
mit den drei letzten Paaren gearbeitet , wobei die Steck¬
nadel in Loch 17 zu stecken ist, das 28 . Paar imal ge¬
dreht , ff Leiucnschläge mit dem 21 . bis 17 . Paar , die
Stecknadel in Loch 18 gesteckt, Lcinenschlägc mit dem 17 . bis
21 . Paar , die Stecknadel in Loch IS gesteckt, Lcincnschläge
mit dem 21 . bis 13 . Paar , die Stecknadel in Loch 20
gesteckt , Lcinenschlägc mit dem 18 . -bis 25 . Paar , die
Stecknadel in Loch 21 gesteckt, Lcincnschläge mit dem 25.
bis 19 . Paar , die Stecknadel in Loch 22 gesteckt , Leinen¬
schläge mit dem 19 . bis 21 . Paar , die Stecknadel in
Loch 23 gesteckt, Lcincnschläge mit dem 21 . bis 20 . Paar,
die Stecknadel in Loch 21 gesteckt, Leinenschläge mit dem
20 . bis 21 . Paar , das 25 . Paar 2mal gedreht und vom
^ bis ff wiederholt , wobei die Stecknadeln in die Löcher
25 bis 31 zu stecken sind. Hierauf Lcinenschlägc mit dem
21 . bis 21 . Paar , die Stecknadel in Loch 32 gesteckt,
Lcincnschläge mit dem 21 . bis 21 . Paar , die Nadel in
Loch 33 gesteckt, Lcincnschläge mit dem 21 . bis 22 . Paar,
die Nadel in Loch 31 gesteckt, Leinenschläge mit dem 22.
bis 25 . Paar , die Nadel in Loch 35 gesteckt, Leiucnschläge
mit dem 25 . bis 23 . Paar , das 15 . bis 22 . Paar je 2mal
gedreht . Mit dem 15 . und 11 . Paar klöppelt man die
Löcher 36 bis 38 im gedrehten Löcherschlag, arbeitet
dann mit dem 13 . bis 18 . Paar eine Spinne , wobei
die Stecknadel in Loch 39 gesteckt wird , und dreht nach
Vollendung derselben die Paare je 2mal . Mit dem 18.
und 19 . Paar arbeitet man die Löcher 10 bis 12 und
führt mit dem 17 . bis 22 . Paar eine Spinne wie zuvor
aus , wobei die Stecknadel in Loch 13 gesteckt wird.
Hierauf Lcincnschläge mit dem 7 . bis 9 . Paar , die Steck¬
nadel in Loch 11 gesteckt , Leiucnschläge mit dem 9 . bis
7 . Paar , die Stecknadel in Loch 15 gesteckt, Lcincnschläge
mit dem 7 . bis 10 . Paar , die Stecknadel in Loch 16
gesteckt , Leiucnschläge mit dem 10 . bis 7 . Paar . Das

Hr . IS . I -at ? aas
.Karetäll aaä Laaä.Hr . 14 . I -at ? mit Stell-

llraAka aas Akiaastertow
lütl aal Laaä.Nr . 16 . lllaatslst aas Sammet . Rüell-

ansiellt . (? a Nr. 21.) SeNliitt imcl TZesellr.
V !g. S!I—03.

Nr . 17 . Naatslet aas gemustertem Sammet.
llückansickt . (2a Nr. 25 .)

Lesollr . : Vorlsrs . 1 . SollaUtiaastor-NoAoas.

laille aus gestreiftem IVotlsastolk.

Nr. VII , Vig . 10 —53.
Nr . IS . lailte aas Nasellmir.

Nr.
' ix , vig ! «>i mW i!S.

^ Uozvus,

IN ' . 14 . Sich mit Atehkrugrik aus gt' imistertrm
TW iini > Sand.

Den Latz stellt man aus in dichte Plissöfalten ge¬
legtem , gemustertem weißen Scidentüll 27 Cent , lang , 15
Cent , breit her , spitzt ihn nach dem unteren Rande hin
zu und rundet ihn für den Halsausschnitt 3 Cent , tief
aus . Für den 4 Cent , breiten Stehkragen , der an der

Nr . 21 . LalUs aus satill mervsllloux.
Sellnitt uuN Loscvr. : Vorlors . 1 . ScNaNtmustvr -üoLsas, Nr. IV , l iF- 30 3 ».Nr . 20 , Massataille asllst lllisäer kär saags lllälcllea.

Sclmitt aal Noscllr . : Uüolcs. a. SvNaittmastor-IZoxoas, Nr. VI, ViA. 37 18.

linken Seite geschlossen wird , bekleidet man einen Steif¬
tüllfond auf der Rückseite glatt mit Seidentüll , vorn mit
Blenden von gleichem Tüll , von denen sich die obere
längs des Anßenrandes fortsetzt , näht für die vordere
Mitte eine spitze Falte ein und überdeckt den Hinteren
Theil des Kragens mit 6 '/ . Cent , breitem mattblauen
Failleband mit Picotrand ; hierzu näht man das Band
bis einige Cent , weit von seinen Querseitcn entfernt am
oberen Rande des Kragens glatt auf und biegt den un¬
teren Theil desselben 2 Cent , breit nach außen , sowie die
Querseitcn des Bandes , denen man einen Picotrand ge-
gengcsetzt hat , rcvcrsartig um . Nachdem der Latz mit dem
Stehkragen verbunden ist , wird ersterer mit Revers von
Band begrenzt und hat man für diese das Band unzcr-
schnitten , der Länge nach in einen schrägen Bruch gelegt,
dem Latz aufgenäht , sowie den oberen Querseitcn desselben
einen Picotrand untergesetzt . Den unteren Abichlnß des
Latztheils bildet eine Bandschlcisc . 157,1»?;

Ur . 15 . Sah ans GazetW und Sand.
Man stellt den Latz aus einem 31 Cent , breiten,61 Cent , langen , an der einen Längenseite 1 Cent , breit

gesäumten Theil von quergestreiftem mattblauen Gazctüll
her , ordnet diesen bis ans 6 "/» Cent . Breite in Plissö-
saltcn , legt ihn zur Hälfte seiner Länge , den Saum nach
außen gekehrt , zusammen und umfaßt die Faltcnlagen
für den unteren Abschluß des Latzes mit einem Knoten
aus dicht gefaltetem Gazctüll . Die Querseitcn des Tüll-
theils rundet man für . den Halsausschnitt etwas aus
und verbindet sie daselbst mit einem Bündchen , welches
hinten geschlossen wird . Letzteres besteht ans zwei vorn
übereinander gelegten , je 20 Cent , langen , 3 Cent , brei¬
ten Bandendcn , die am oberen Rande durch blcndcnartig
gefalteten Gazctüll begrenzt sind . Ein 58 Cent , langes,in der Mitte durch einen Bandknotcn zusammengehalte¬
nes Ende von 6 Cent , breitem mattblauen Failleband
mit Picotrand wird vorn dem Bündchen aufgenäht , dann
über den Latz nach der Rückseite des letzteren umgelegtund unterhalb desselben, an seinen abgeschrägten Quer¬
seitcn eine spitze Ecke bildend , zusammengenäht.

157,4»S)
Nr . 24 . lllaatelet aas Lammst . Vvräsraasicllt . (Sierra Nr. IS.)Zekiiitt uncl Losekr. : Rüeks. 6. Lokuittmuster-Lossiis, Xr. VHI, I 'ig. 59—63.
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Xr . 31 . Vierter LbeU eines Dessins 211 I.emxeiitsUer -1, Declreben eto. Nr . 32 . Vierter IveU eines Dessins sn DninxenteUern. Deckelien ete.Xrenssticb-Ltieicerei . Lrensstiê -Lticlcerei.

Nr . 26 . kekiöxxslter üinsnts . vrixinslxrgsse. (Hisr -n Nr . 27 uuv 2S.)

6 . Paar 2mal gedreht ,
^ 1 Lcincnschlag

mit dem 6 . und 5 . Paar , die Stecknadel
zwischen den Paaren in Loch 47 gesteckt,
Leinenschläge mit dem 4 . bis K. Paar , das
K. Paar 2mal gedreht , 1 Leinenschlag mit
deni K. und 7 . Paar , die Stecknadel in
Loch 48 gesteckt , dieselbe geschlossen , das
6 . Paar 2mal gedreht , Lcincnschlägc mit
dem K. bis 4 . Paar , das 4 . Paar 2mal
gedreht , die Stecknadel zwischen dem 5.
und 0 . Paar in Loch 49 gesteckt , die Na¬
del geschlossen und beide Paare je 2mal
gedreht , t Leinenschlag mit dem 4 . und
3 . Paar , die Stecknadel in Loch 50 gesteckt,
Leinenschläge mit dem 5 . bis 3 . Paar,
das 3 . Paar 2mal gedreht ; dann arbeitet
man mit den 3 ersten Paaren den Rand,
wobei die Stecknadel in Loch 51 zn stecken
ist , dreht das 3 . Paar imal und klöppelt
Lcincnschlägc mit dem 3 . bis 5 . Paar,
das 5 . Paar 2mal gedreht , die Stecknadel
zwischen dem 4 . und 3 . Paar in Loch 52
gesteckt , die Nadel geschlossen , beide Paare
je 2mal gedreht , mit den 3 ersten Paaren
den Rand ausgeführt , wobei die Nadel in
Loch 53 zu stecken ist, und das dritte Paar
imal gedreht . Ich Leinenschläge mit dem
7 . bis 11 . Paar , die Stecknadel in Loch
54 gesteckt , Leincnschläge mit dein 11 . bis
7 . Paar , die Nadel in Loch 55 gesteckt,
Leincnschläge mit dem 7 . bis 12 . Paar,
die Nadel in Loch 56 gesteckt , Leincn¬
schläge mit dem 12 . bis 6 . Paar , die Na¬
del in Loch 57 gesteckt , Leinenschläge mit
dem 6 . bis 13 . Paar , die Nadel in Loch
58 gesteckt, Lcincnschlägc mit dem 13 . bis
7 . Paar , die Nadel in Loch 59 gesteckt , Leinenschläge mit
dem 7 . bis 14 . Paar , die Nadel in Loch 6V gesteckt , Leincn¬
schläge mit dem 14 . bis 7 . Paar . Das 6 . Paar 2mal ge¬
dreht und vom bis wiederholt , wobei die Stecknadeln
in die Löcher 61 bis 67 zu stecken sind . Mit dem 7 . bis
15 . Paar Lcinenschläge , die Stecknadel in Loch 68 gesteckt,
Lcincnschlägc mit dem 15 . bis 7 . Paar , die Nadel in Loch 69
gesteckt , Leincnschläge mit dem 7 . bis 16 . Paar , die Nadel in
Loch 70 gesteckt , Leincnschläge mit dem 16 . bis 6 . Paar , die
Nadel in Loch 71 gesteckt , Ücincnschläge mit dem 6 . bis 15.
Paar , die Nadel in Loch 72 gesteckt , Leincnschläge mit dem
15 . bis 7 . Paar , die Nadel in Loch 73 gesteckt , Leincnschläge

mit dem 7 . bis 14 . Paar , die
Nadel in Loch 74 gesteckt, Lei¬
ncnschläge mit dem 14 . bis 7.
Paar . Das 6 . Paar 2mal ge¬
dreht , vom ^ bis wieder¬
holt , wobei die Nadeln in die
Löcher 75 bis 81 zu stecken
sind . Hierauf folgen Leincn¬
schläge mit dem 7 . bis 13.
Paar , die Stecknadel in Loch
82 gesteckt , Leincnschläge mit
dem 13 . bis 7 . Paar , die Na¬
del in Loch 83 gesteckt , Lei¬
nenschläge mit dem 7 . bis 12.
Paar , die Nadel in Loch 84
gesteckt, Lcinenschläge mit dem
12.  bis 6 . Paar , die Nadel in
Loch 85 gesteckt , Leincnschläge
mit dem 6 . bis 11 . Paar , die
Nadel in Loch 86 gesteckt , Lei¬
ncnschläge mit dem 11.  bis 7.
Paar , die Nadel in Loch 87
gesteckt, Leinenschläge mit dem
7 . bis 10 . Paar , die Nadel in
Loch 88 gesteckt, Leinenschläge
mit dem 10 . bis 7 . Paar . Das
6 . Paar 2mal gedreht , vom ^
bis 11 wiederholt , wobei man
die Nadeln in die Löcher 89 bis

Nr.

Nr . 28 . Nlöxxeldriek snm Rinsats Nr . 26 . VerssrSsserd.

Nr . 29 . Kebälrelte Lorts sn NinäerAsräerobe , Nebeln eto.

27 . Xlöxxeldrisk 211m Ninsats Nr . 26 . Orixiimlxrgsso.

95 zu stecken hat . Lcinenschläge mit dem 7 . bis
9 . Paar , die Stecknadel in Loch 96 gesteckt,
Leincnschläge mit dem 9 . bis 6 . Paar , die
Nadel in Loch 97 gesteckt, dieselbe geschlossen
und das 6 . , sowie das 9 . bis 16 . Paar je
2mal gedreht , 1 Lcincnschlag mit dem 7.
und 8 . Paar . Mit dem 16 . und 17 . Paar
beginnt man die Löcher 98 bis 100 und
führt mit dem 13 . bis 18 . Paar eine
Spinne aus , wobei die Stecknadel in Loch
101 zu stecken ist , beginnt mit dem 12.
und 13 . Paar die Löcher 102 bis 104 und
klöppelt mit dem 9 . bis 14 . Paar eine
Spinne , wobei die Stecknadel in Loch 105
gesteckt wird . Hierauf folgt 1 Lcincnschlag
init dem 23 . und 22 . Paar , die Steck¬
nadel in Loch 106 gesteckt , Leincnschläge
mit dem 22 . bis 24 . Paar , dann das 25.
Paar 2mal gedreht und vom * bis 1 wie¬
derholt , wobei die Stecknadeln in die
Löcher 107 bis 113 zn stecken sind . Lci¬
nenschläge mit dem 24 . bis 21 . Paar , die
Nadel in Loch 114 gesteckt , Leinenschläge
mit dem 21 . bis 24 . Paar , die Nadel in
Loch 115 gesteckt , Leinenschläge mit dem
24 . bis 20 . Paar , die Nadel in Loch 116
gesteckt, Leincnschläge mit dem 20 . bis 25.
Paar , die Nadel in Loch 117 gesteckt,
Leincnschläge mit dem 25 . bis 19 . Paar,
die Nadel in Loch 118 gesteckt , Leinen¬
schläge mit dem 19 . bis 24 . Paar , die
Nadel in Loch 119 gesteckt , Lcinenschläge
mit dem 24 . bis 18 . Paar , die Nadel in
Loch 120 gesteckt , Leincnschläge mit dem
18 . bis 24 . Paar . Dann das 25 . Paar
2mal gedreht und vom * bis -st wiederholt,

wobei man die Stecknadeln in die Löcher 121  bis  127  zu stecken
hat . Nun klöppelt man Lcincnschlägc mit dem 24 . bis 17.
Paar , die Stecknadel in Loch 128 gesteckt , Leinenschläge mit
dem 17 . bis 24 . Paar , die Nadel in Loch 129 gesteckt , Lcinen¬
schläge mit dem 24 . bis 16 . Paar , die Nadel in Loch 130
gesteckt , Lcincnschlägc mit dem 16 . bis 25 . Paar , die Nadel
in Loch 131 gesteckt, Lcinenschläge mit dem 25 . bis 15 . Paar,
die Nadel in Loch 132 gesteckt, Lcinenschläge mit dem 15 . bis
24 . Paar , die Nadel in Loch 133 gesteckt , Lcinenschläge mit
dem 24 . bis 16 . Paar , die Nadel in Loch 134 gesteckt, Lcincn¬
schlägc mit dem 16 . bis 24 . Paar ; dann das 25 . Paar 2mal
gedreht und vom ^ wiederholt . isz .iii—
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Nr . 29 . Gehäkelte Sorte )u Kindrrgarderoke.
Mäkeln etc.

Diese schmale Borte kann je nach ihrer Verwendung
mit farbigem Garn , Wolle oder Seide gearbeitet werden.
Man macht für dieselbe einen Luftmaschcn -Anschlag , welcher
etwa noch V .mal so lang sein muß , als es die Länge der
Borte erfordert nnd häkelt ans demselben t . Tour : Stets
abwechselnd 12 St . (Stäbchcnmaschen ) , deren mittlere beiden
durch 3 Luftm. (Lnstmaschen ) getrennt sind , in die nächsten
12 M . (Maschen ) , 3 M . Übergängen . — 2 . Tour : ^ 1 St.
in die 3 . der nächsten 0 St . der vorigen Tour , 3 Luftm., 4
je durch 7 Lnftm. getrennte feste M . um die nächsten 3 Lustm .,
3 Luftm., 1 St . in die 4 . der folgenden «! St ., vom * wie¬
derholt . An der anderen Seite der Anschlagmaschen häkelt
man die 3 . Tour wie die 2 . Tour.

Nr . 39 , 10 und 11 . Tisch mit Srkteidung.
Der runde, auf 3 gekreuzten Füßen ruhende Tisch ist mit

einem mit Stickereifiguren verzierten Theil von rothbrannem
Wollenstoff (Tasniauiu ) bekleidet und mit einer gehäkelten
Bordüre aus Schnüren und Quasten begrenzt . Die Stickerei¬
figuren , von welchen Abb.
Nr . 11 eine in Original - DDK
große zeigt , werden mit
verschiedenfarbiger Filo-
selleseide im Janinastich
gearbeitet , mit Japani-
schein Goldfadenumrandet
und mit Stichen von ver - W
schiedenfarbigem Lahnver-
ziert . Nachdem die Beklei-
dung über dünnem Polster
auf dem Tisch befestigt ist,
deckt man den Ansaß durch
zwei gehäkelte Schnüre
aus dunkel - und Hellmode-
farbencr Sudanwolle, für
welche man auf einem er - ^
forderlich langen Luftma-
schenanschlag stets 1 s. K.
(feste Kcttenmasche) in jede
Masche arbeitet. Gleiche,
etwa 30 Cent , lange
Schnüre sind für die Bor-
dürc verwendet , die in
ersichtlicher Weise durch 3
aneinander genähte , mit
rothbrauner Wolle nnd W
einem Goldfaden hcrge-
stellte Ringe geleitet sind
nnd deren Enden an zwei „ . . ^ .

, .v»' c. c ^ 34 . Xleia an8 Lammet.
gleichen Ringen beiestigt . ,

'
ioko » Minn Rückansicht, (?u Hr. 33 .) Uvsclii-. -werden . Für leden Ring a . L°nmttn>« °t°r-iz °8°n° .

schließt man 3 Lnstmaschen

Ser Samr.

Xr . 33 . Xleiä ans Lammet . Voräerausielit.
(Hierzu Xr. 34 .) Lesekr. : RüclLS . ü . LoliQittrriiistor-LoFSllS.

Nr . 10 . Häukchen aus gestickten ervxv - lisso-
Streifen.

Die 5 Cent , breite , in der vorderen Mitte 1 ^ Cent,
tief ausgcrundcte , vorn nach den Enden hin bis auf 2 Cent.
Breite abgerundete Passe aus weißem Steistüll ist am
Außenrande mit Drahtband begrenzt , dann '/z Cent , breit
mit weißem Scidenband eingefaßt und hinten , 3 Cent,
weit von den unteren Ecken entfernt, durch eine schmale
Spange zusammengehalten . Alsdann stellt man den kleinen
Kopstheil des Häubchens aus einem 12 Cent , breiten , mit
Maschinen -Stickerei von weißer Baumwolle verzierten Strei¬
fen von mattblauem orvps - lisss her, der an den Längcn-
seitcn eingekräust , der Passe wie der Spange ausgenäht
wird , bringt einen gleichen gestickten , vorn nach der Mitte
hin abgeschrägten , hinten 7 Cent , breiten Strciscn am
Anßcnrande des Häubchens an nnd deckt den Ansaß des¬
selben durch eiu gewundenes , 2 >/„ Cent , breites hellblaues
Rcpsband mit Picotrand , dessen Enden hinten in eine
Schleife gebunden werden . Ein zweiter in Windungen der
Passe aufgenähter orexa - lisss - Streifen , sowie in der vor¬
deren Mitte angebrachte Schleifen vervollständigen das

Häubchen . is ?,»»- ;

"r - 2° ' ^
aus Duell uuä ^ sich kreu ende

?lu °°b Rückausiclit. 23 .) Enden von t! Cent , brei-
Ledvitb UQÜ IZssolir. : Vvräors . u . ^ e . -

LeNuittm .-uoAöns , Xr. I, z?ig . 1—10. tem lila Iltlasband, solvie

I7r . 38 . LaUlcleiä aus Httas.
Dssolir .: UUok ». S . Soluiittmlistor -Dogoiis.

Xr. 36 uuä 37 . Aautsl kür Xtuäcr vou
2—3 lalnsu . Voräer- uuä Uiwkausidit.

SclilUtt UllU UoscNr. I VorUsrs . n. Schnitt-
inustor-UoxsQS, Hr. II, I 'M. 11—20.

mit 1 f . K. zur Rundung und häkelt
um dieselbe 15 feste Maschen . Je 4 der
aneinandertreffenden Ringe werden durch
1 Schlingenquaste , welche Abb . Nr . 10
zeigt , gedeckt ; kleinere Quasten hat man
;e an dem unteren der 3 Ringe, große
Pompons nnd Schnüre ans rothbrauner
Wolle der Abb . gemäß an den gleichfalls
mit Stoff bekleideten Füßen angebracht.
Zur Herstellung der Quasten, welche je
aus zwei Schlingenrosetten von olive-
sarbener nnd rothbranner Sudanwolle
bestehen, hat man für die größere Ro¬
sette den Faden aus rothbrauner Wolle
etwa 4vmal um 1 Stab von 5 Cent.
Umfang zu wickeln , die Fäden mit Zwirn
aneinander zu nähen , dann die Schlin¬
gen von dem Stab zu ziehen , die Ro-
fette zu bilden nnd in der Mitte dersel- »
bcn eine kleinere aus 20 Schlingen von
olivcfarbencr Wolle bestehende Rosette,
sowie ein gleichfarbiges Wollenbällchen
zu befestigen. Die kleineren Rosetten
werden je aus 20 Schlingen rothbrauner
und olivcfarbener Wolle hergestellt, mit
kleinen Bällchen verziert , dann gegen- k
einander genäht nnd mit einer gehäkel- '
tcn Schnur ans rothbranner Wolle ver¬
bunden

Ur. 33 . l-esoUsolis.ktslr1k1S ».UZ Damast uuä SsiäöUAU-e.
IZsseNr . - Ulloks . ck. Sohnittmllswr -Dogsns.
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Hierbei rin doppelseitiger Schnillmuster -Gogcn, enthaltend: Schnittmuster zu Abb, Nr , 4, 16 , 18 —24, 35 —37 und 41 , die Schnittübersicht zu Abb, Nr. 44, sowie das Dies sin zu Abb. Nr , 7,
Verlag der Bazar -Aktien -Gcsellschaft (Direktor L , Ullstein ) in Berlin V, , Wilhelmstrafic 40 47 , — Redigirt unter Verantwortlichkeit bis Direktors , — Druck von B , G , Teubncr in Leipzig , I,

Ilierx » IIntvrlialtunNS - veiblatt.

einen, mit 5 ^ Cent, brei¬
ter weißer Scidciispitzc
begrenzten, in Falten ar-
rangirtcn Schleicrtheil
von weißem gemusterten
Seidcntiill auf . Nachdem
am vorderen Rande der
Passe eine Rüsche aus
glattem Seidcntiill ange¬
bracht ist , überdeckt man
den noch freien Theil der¬
selben an den Seiten je
Nlit einer nach vorn und
einer nach hinten gekehr¬
ten gcsaltetcn Spitze und
bringt zwischen diesen je
ein gewundenes Atlas¬
band an, deren Enden die
Bindcbänder bilden . Den
mittleren Theil der Passe
überdeckt in Windungen
aufgenähte Spitze, zwischen
welcher plissirte Theile
aus glattem Seidcntiill,
sowie Schlingen und En¬
den aus Atlasband ange¬
bracht sind , (ö7,iv°j

Äezngsqurllrll.
Coftüme und Confections.

?ari8 : Alle , vdtto,
rue 3 . — Ame.
(»rn <I (>2 , rno üv ? roveneo
52 . — Alle , äo ln bor¬
diere , rno <le Rennes 120.

Wien : Maison T . u . L.
Sharfetter , Stadt , Neuer
Markt , Plankengasse  2.

Berlin : Bonwitt und
Littauer . Behrenstr . 26 ->.

Mode -Bazar Gcrson u . C

K o vve sp ondenz.

Xr . 40 . Unubcbeii aus xestielrten crexe - lisee - Slreicken. Xr . 41 . Xaubo lür alto Damen.

omp, : Abb , 4, SS, SZ, Zö.

Häiibchc » , Lätze .!
C , Lefcbcr , Unter d, Linden 10 : Abb 14 , 1ö,
M , Stein , Friedlichste , S!>: Abb , 40,
M , Busse , Leipzigerstr , 42 : Abb , 41,

A , Müller - Leipzigerstr , vl : Abb , SS, 87,

Handarbeiten.
Sticbel u , Schmidt , Friedlichst ! , 78 : Abb , 7—9, IS , 1.8,
C , A , König , Jägcrstr , SS : Abb , 10, 11 , So,
O , Krappc , Leipzigerstr , 1S9 : Abb , S1, SS,
Wien : Frl , Th , Rottcr , Licchtenstcinstr , 68.

Zur Beachtung.
Die nächste Mode - Nummer wird n , A , enthalten:

Haus - und Gesellschaftskleider siir Tamcn,
Mantelcts und Promcnadcnjackc sür Tomen (mit Schnitt ),
Ncgligejacke, Wirthschastsschürzcn (mit Schnitt),
Hcrrcn - Schlafrock (mit Schnitt ),
Frühjahrs-Palctots sür Knaben und Mädchen (mit Schnitt ),

sowie an Hausarbeiten:
Sophaschoncr , ArbcitSständcr , Schuhdccke, Pompadour,

Häkelarbeiten u . s. w.

Toilette, Mode etc.
(5 . ? ! . Wenden Sie sich an
ein Pclzwaarengcschäst , z, B,
l! , A , Herpich Söhne , Ber¬
lin , Köuigslr , SV, — ülbo » -
nentin in N . Die noch sreien
Ecken an denOuerscitcn dcrDccke
können je durch ein halbes
Carreau desselben Musters ge¬
füllt werden : dann umran¬
det man die Decke mit einer
Spitze : letztere wird in ähn¬
licher Weise wie die gebogtcn
Zacken in der Mitte des Car¬
reaus ausgeführt . Sind Sie
jedoch gesonnen , die Ecken der
Decke nicht zu füllen , so ra¬
then wir Ihnen , derselben am
Auhcnrande Franzensträhnc
cinzuknüpsen , — Jsabetta
Stefanie . Da wir zum Zeich¬
nen stets die Originale ge¬
brauchen , so kaun uns die Be-
schreibnng eines LampenschleierS
nichts nützen und bitten wir,
künstig die Originale zur An-
ficht einzusenden , — .Kleine
Sctiwarze in i> . Wir be¬
dauern , Ihnen darüber keine
Auskunft erteilen zu könne » ,
— I . H . in ,K . Die echte
Congowollc sührt in Wien
Eduard A , Richter n , Sohn,
Eine Anleitung zur Häkelarbeit
mit dieser Wolle brachte der
Bazar aus Seite SS4 d, Jahrg.
1886 . — Lt . in Tarnow.
Tischläuscr werden nur bei den
Mahlzeiten aus den Ehtisch ge¬
legt , im Salon sind dieselben
durchaus unpassend, — Blend¬
et,en US. l > Die Grösse dcS
Polsters richtet sich nach der
Grösse der Bettstelle , S> Bei
einer gröberen Gesellschaft trägt
die Hausfrau keine Schürze,
ebensowenig wenn sie Visiten
empfängt , S) Ja , aber unreine
sünszackigc , 4j Weil sich zuviel

Nichtabonnentinncn darunter befinden — Anialie an , siliei » . Einschicke-
tonrcn (bei dem tunesischen Häkclstich „Einschicbercihcn " ) nennt man diejenigenTouren der Arbeit , welche nicht in ganzer Länge ausgeführt werden , waS
stets in der Beschreibung erwähnt wird , — O>. D . in Spener . Eine hübsche
Bettdecke , die sowohl in starker Baumwolle , als in seiner Wolle au -Zgcsührtwerden kann , finden Sie im Bazar 1881 ans Seite 8i>8, — Abonnentin S . I.in L . Für die fehlende Trpc s der Bordüre Abb , Nr , 4» ans Seite 15,8
d, Bazar 1886 ist graugrüne Welle zu verwenden , — H . H , in L . Muster,nur in Holbcin -Tcchnik ai -Sgcsührt , sind zur Zeit wenig beliebt,

Verschiedenes.  Frau Finanzrätin v . F . in B . Ihre „Kinder¬
geschichten " finden einen liebevollen Sammler in der Person des Ghmnasiai-
lehrcrs a , D , Dr , Schulte in Freieuwaldc a , O „ der allen Müttern und
Kinderfreundcn sür Einsendung von drolligen oder rührenden Offenbarungen
kindlichen Seelenlebens sich verpflichtet fühlen wird.

Xr . 43 . Xleiä uns gemusterter volle.Xr . 42 . Xlsick aus Popeline unck gemustertem Summst. Xr . 44 . Xlsiä uns Latin msrvsilleux.
Sobnittüdorsivllt unck ZZosokr, : Ititoks , ck, Sclinittmustor -Dogons,
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